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Liebe Leserinnen und Leser!

Das Antependium (=Altarbehang), das Ostern unseren Altar schmückt, ist auf der 
Titelseite des Gemeindebriefs abgebildet. Weiß ist die Festtagsfarbe und steht für 
den Jubel, die Freude, den Hoffnungsschimmer. „Weiße“ Zeiten sind kurze Zeiten,
es sind die besonderen Tage im Kirchenjahr.
Gottes gerechte Welt ist mitten unter uns, aber: nur für Augenblicke.
Lassen Sie uns Ausschau halten nach solchen Momenten!

Ende des letzten Jahres mussten wir Abschied nehmen von Fritz Fedder.
Lesen Sie einen Nachruf auf Seite 8.

Auf 2 Projekte möchten wir hinweisen:
Im März startet in unserer Gemeinde ein Chorprojekt (Seite 13).
Am 12. Mai laden wir Sie zu einer Fahrt zum Kloster Dalheim ein (Seite 23).

Gesegnete Ostertage und viel Spaß beim lesen dieses Heftes wünscht Ihnen
Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Seite 8 Seite 13 Seite 23
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„Darüber müssen wir aber 
noch mal reden…“

Wer den Satz hört, weiß, 
es ist noch lange nicht alles gesagt. 
Da muss noch was raus. 
Miteinander im Gespräch sein über 
alles Mögliche, das ist dann angesagt.

Wir reden miteinander am Telefon, auf der 
Straße und bei einem Kaffee. Wir reden zwi-
schen den Zeilen und zwischen Tür und Angel. 
Manchmal gehen wichtige Infos verloren, ob-
wohl sie beredet worden sind. Manches will 
man einfach nicht ansprechen und wartet 
noch auf den richtigen Moment. 

Reden, ratschen, quatschen, lästern – als 
Gemeinde genießen wir es, unsere Gedanken 
zu teilen und uns gegenseitig zu erzählen, was 
uns bewegt. Die Lautstärke beim Kirchcafé be-
weist das. Es tut gut, die Woche gemeinsam 
zu besprechen und Pläne für die nächste zu 
machen. Auch das, was die Pfarrerin sonntags 
von der Kanzel redet, muss nachbesprochen 
werden. Wer Reden schwingt, muss mit Reak-
tionen rechnen. 

Jetzt im Frühjahr erst recht, denn wir reden 
von Jesu Tod und Auferstehung – ganz zentra-
le Inhalte unserer Religion. In der Passionszeit 
lassen wir Gedanken an das Kreuz zu, wir re-
den über das Leid und den Tod von Jesus Chris-
tus und fühlen uns in seine Freunde ein, die 
Abschied nehmen mussten. Wenn es um den 
Tod geht, kann Reden Silber sein und Schwei-
gen dann Gold. Wir verzichten im Gottesdienst 
auf das Halleluja, wir versuchen, die Stille zu-
zulassen. Aus der Sprachlosigkeit bilden sich 
hoffentlich neue Gedanken.

Gar nicht so einfach zu erklären, was die Be-
richte vom Tode Jesu heute für uns bedeuten. 

Sie wirken sich aus auf unsere Vorstellung 
vom Leben nach dem Tod und auf unsere Be-
ziehung zu Gott. 
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schickt, dann hat er ihn wieder zu sich geholt. 
Ein Gott, der nicht nur das Leben, sondern 
auch das Leid und den Tod kennt. Da gibt es 
viel zu fragen und zu bereden! Und erst recht 
müssen wir antworten können, wenn jemand 
von außen fragt. Immerhin sind wir nicht nur 
innerhalb der Gemeinde im Gespräch. Gut 
also, wenn man Auskunft geben kann.

In seinem Brief an die Gemeinde in Kolossai 
gibt Paulus gute Ratschläge zum christlichen 
Leben. Einer heißt:

Freundlich miteinander reden – klar, das 
versuchen wir immer. Wenn jemand fragt, 
hat er ja Interesse, warum also unfreundlich 
antworten? Spannend ist der Hinweis auf die 
Würze des Gesprächs. Paulus empfiehlt Salz 
als Geschmacksverstärker gegen die Belanglo-
sigkeit. 

Eine Prise Information, dazu Einfühlungs-
vermögen und etwas Schärfe oder Tiefe für 
eine Antwort, die Eindruck hinterlässt und Ap-
petit auf mehr macht. In der Passions- und Os-
terzeit geht es um ganz typische Inhalte und  
Zutaten, die unseren Glauben auszeichnen. 
Die Rede darüber soll deshalb nicht fade und 
belanglos sein, sondern würzig wie ein gutes 
Essen. Da schmeckt man die Herkunft der Zu-
taten, da ist Vielfalt in den Gängen, da hat sich 
beim Kochen jemand richtig Mühe gegeben. 

Das Salz steht für Verfeinerung und Sorg-
falt, auch für den Wert der Mahlzeit. Was be-
deutet uns die Passions- und Osterzeit? 
Darüber müssen wir unbedingt reden, 
wie jedes Jahr, 

findet Ihre
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Jeden Sonntag um 10.30 Uhr laden wir zum Erwachsenengottesdienst in der Stephanus kirche 
ein. Parallel dazu findet unser Kindergottesdienst statt, aufgeteilt ist dieser in zwei Gruppen,  
jedoch nicht in den Schulferien.
An jedem ersten Sonntag im Monat feiern wir im Gottesdienst das Abendmahl,
an jedem zweiten Sonntag besteht Taufmöglichkeit.

Nach jedem Gottesdienst sind die Gemeindebücherei und das Kirch-Café geöffnet.

Unsere regelmäßigen Gottesdienste in der
Stephanuskirche ... 

Ihr „Kirch-Taxi“
fährt Sie

zu jedem Gottesdienst ...

...mit Anmeldung 
im Gemeindebüro,

Tel.: 14 04 97
bis freitags 12.00 Uhr.

Wir holen Sie zu Hause ab,
bringen Sie zum Gottesdienst

und anschließend
auch wieder nach Hause.

Martini-Osterfrühstück

Auch in diesem Jahr möchten 
wir Sie zum gemeinsamen Früh-
stück am Ostersonntag, 16. April 
2017, um 9.15 Uhr im Gemeinde-

haus, Pellaweg 4 einladen.

Im Anschluss feiern wir gemeinsam 
die Auferstehung mitten im Leben 
mit unserem Familiengottesdienst 

zum Ostersonntag. 
Wenn Sie am Osterfrühstück teilneh-
men möchten, melden Sie sich bitte 

im Gemeindebüro per E-Mail: 
martini@kirche-bielefeld.de oder 
telefonisch unter Tel. 14 04 97 an.
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Die Predigten zum Nachhören ...

... auf www.martini-gadderbaum.de

... und unsere besonderen Gottesdienste:

05. März 2017 um 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Posaunenchor)
- anschließend gemeinsames Mittagessen 
(Mitbringbuffet)

12. März 2017 um 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Taufen

19. März 2017 um 10.30 Uhr
Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 
(Band)

26. März 2017 um 10.30 Uhr
Predigtgottesdienst (Flötenkreis)

02. April 2017 um 10.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl (Chorprojekt)

13. April 2017 um 17 Uhr (Gründonnerstag)
Gottesdienst mit Abendmahl

14. April 2017 um 10.30 Uhr (Karfreitag)
Gottesdienst mit Abendmahl

16. April 2017 um 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Osterfest
mit Taufen (Posaunenchor)

06. Mai 2017 um 19 Uhr
Gottesdienst am Vorabend der Konfirmation
mit Abendmahl

07. Mai 2017 um 10.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst 1 (mit Band)

12. Mai 2017 um 19 Uhr
Gottesdienst am Vorabend der
Konfirmationen mit Abendmahl

13. Mai 2017 um 15 Uhr
Konfirmationsgottesdienst 2 (mit Band)

14. Mai 2017 um 10.30 Uhr
Konfirmationsgottesdienst 3 (mit Band)
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Zu den vielen lieben Menschen, die im ver-
gangenen Jahr gestorben sind, gehört auch 
Fritz Fedder.

Untrennbar mit seinem Namen ist sein 
Wirken für das Fehmarnwerk verbunden. Die-
ses Freizeitheim in Albertsdorf auf der Insel 
Fehmarn hatte Platz für über 100 Personen. 
Lange Jahre haben dort Kinder-, Familien- und 
Seniorenfreizeiten, Wochenenden für Kon-
firmandinnen und Konfirmanden stattge-
funden. Aber auch Klassenfahrten und Tage 
für Bundeswehrrückkehrer wurden im Haus 
durchgeführt.

Als es immer schwieriger wurde, das Frei-
zeitheim rentabel zu führen, beschloss man 
schweren Herzens, das Haus im Februar 2007 
zu verkaufen. Der Erlös, der der Stiftung Glau-
bensWert zugeführt wurde, ist bis heute für 
unsere Kirchengemeinde eine finanzielle Hilfe 
von großer Bedeutung.

Fritz Fedder hat unendlich viel Zeit in den 
Aufbau und Erfolg des Fehmarnwerkes inves-
tiert. 

In guter Erinnerung: Fritz Fedder

Nachruf
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Nachdem er bereits zuvor gemeinsam mit 
Herrn Hönisch und Frau Rhinow im Vorstand 
des Fehmarnwerkes tätig war, übernahm er 
1982 den Vorsitz des Vereins und übte diese 
Aufgabe bis 1999 aus. Auf seine Tätigkeit und 
seinen Einsatz konnte ich ab 1999 meine Vor-
standsarbeit aufbauen. Überall inner- und au-
ßerhalb des Freizeitheimes war seine „Hand-
schrift“ zu sehen. Die in seiner „norddeutschen 
Eigenart“ gegebenen Ratschläge wurden mir 
während der langen Autofahrten höflich und 
deutlich vermittelt – so war er eben!

Unterbrochen wurde die Rede über das 
Freizeitheim, wenn wir in die Gegend seiner 
norddeutschen Heimat kamen. Seine gründ-
lichen Geschichtskenntnisse flossen am jewei-
ligen Ort oder in der jeweiligen Landschaft in 
die Unterhaltung ein. Das war alles sehr inter-
essant und verkürzte die lange Fahrt zum Frei-
zeitheim in Albertsdorf auf sehr angenehme 
Weise.

Einen Satz für den Umgang mit den „Nord-
menschen“ hat Fritz Fedder mir gleich zu An-
fang unserer gemeinsamen Zeit ans Herz ge-
legt: „Du musst aufpassen, nicht alle meinen 
es gut, - manche sind auch ‚tücksch‘!“ 

Begründet lag seine Haltung wohl in den 
Reaktionen der Umgebung auf die „Außen-
seiterposition“ des Fehmarnwerkes in Alberts-
dorf. 

Ein Erlebnis war für mich, als ich dem Orts-
oberbauern und Feuerwehrhauptmann stan-
desgemäß vorgestellt wurde und mir die Pri-
vilegien von Fritz Fedder übertragen wurden. 
Viele Hilfen waren nun eine reine Selbstver-
ständlichkeit.

Unser Kontakt hat über all die Jahre später 
eine sehr freundschaftliche Form angenom-
men und immer gehalten. Fritz Fedder hat mir 
auch gezeigt, dass die Übernahme von Aufga-
ben in der Gemeinde und das gemeinsame Er-
arbeiten von Lösungen viel menschliche Nähe 
und damit positive Lebenszeit bewirken kön-
nen.

Mit Dankbarkeit erinnern sich viele Ferien-
gäste und Mitarbeiter an Fritz Fedder.

Im Namen der Martini-Gemeinde
Wolfgang Soldan
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Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
Gedenken unsere Liebe.

Aurelius Augustinus

Partner der Deutsche 
Bestattungsvorsorge 

Treuhand AG

BERATUNG. 
BETREUUNG. 
BEGLEITUNG.

Unverbindliche Bestattungsvorsorgeberatung.
Gerne übersenden wir Ihnen kostenlos weitere Informationen.

Stapenhorststraße 50 a | 33615 Bielefeld 
Telefon 0521 13 05 48

www.billerbeck-bestattungen.de

RZ BILL 86x90 4c.indd   1 25.10.13   12:25

Vergessen Sie
kalte Füße!

Dipl.- Ing.Torsten Finke
Am Siek 9 | 33617 Bielefeld
Fon: 0521 14887 | www.fi nke-haustechnik.de

Heizung | Sanitär | Solar

Mit einer modernen 
Heizungsanlage 
sparen Sie Energie, 
heißen Tee und 
warme Socken.

Malergeschäft Bethel
v. Bodelschwinghsche Stiftungen Bethel

bringt Farbe 
ins Haus
–  Bodenbeläge
– Fassadenbeschichtung
–  Dekorative Maltechniken
–  Glasarbeiten
–  Betonsanierung
–  Brandschutzbeschichtung
–  Wärmedämmverbundsysteme
–  Tapezierarbeiten
–  Lackierarbeiten

Malergeschäft Bethel
Quellenhofweg 33  
33617 Bielefeld
Telefon: 0521  144 -3853

www.betriebe-bethel.de
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Unsere aktuellen Angebote ...
... im Fachbereich Gottesdienste und Kirchenmusik

Sonntag
DIE GEMEINDE IST DER CHOR
Kontakt: Michael Witulski
Ort: Kirche
Zeit: 11.30 Uhr
Letzter Sonntag im Monat
Aktuelle Termine:
26. März 2017
30. April 2017
28. Mai 2017

Montag
POSAUNENCHOR
Kontakt: Heiko Schult
Ort: Großer Saal
Zeit: 19.45 Uhr

Mittwoch
KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Kontakt: Pfarrerin Susanne Stöcker
Ort: Kindergottesdienstraum
Zeit: 19.30 Uhr (vierzehntägig)

Mittwoch
FLÖTENKREIS
Kontakt: Christine Grahl
Ort: Wintergarten
Zeit: 19.45 bis 21.15 Uhr

Mittwoch
SENIOREN-SINGKREIS
Kontakt: Manfred Schöler
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 11.30 Uhr
Jeden 4. Mittwoch im Monat
Aktuelle Termine:
22. März 2017
26. April 2017
24. Mai 2017
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Unser Service für Sie!
Ganz egal wo Sie Ihr Hörgerät oder Ihre Brille gekauft haben, 
wir helfen Ihnen bei Problemen gerne weiter.

Einfach anrufen unter: Tel. 0521-143 220 

Gadderbaumer Str. 38 (Am Betheleck) | 33602 Bielefeld
www.hoergeraete-cordes.de

HÖRSYSTEME GEHÖRSCHUTZ BRILLEN KONTAKTLINSEN

Unser Maßstab ist die Zufriedenheit unserer Kunden.

Fon 0521 / 14 07 88
Fax 0521 / 14 07 45
E-Mail: info@haustechnik-wehmeyer.de
www.haustechnik-wehmeyer.de

Haustechnik Wehmeyer
Thomas Wehmeyer
Bolbrinkersweg 34 a
33617 Bielefeld

HaustechnikHaustechnik
WehmeyerWehmeyer
Gas  Wasser    Wärme
BauklempnereiBauklempnerei
Solartechnik

BADMODERNISIERUNG
   Bad gut - Tag gut! ... denn Bäder machen Leute

MIT MEHR 

 RAUM 
JETZT HIER: IN DER
ERPESTRASSE 40
33649 BIElEfElD
Tel. 0521 487365
info@m-wierum.de

fÜR 
IHRE 
IDEEN  

AUS  
HOlZ!
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Am Sonntag, dem 2. April 2017,
soll die Gemeinde auf besondere Weise erklingen. 
Dafür suchen wir Sängerinnen und Sänger für einen Projektchor, 
der sich vorher im März viermal zum Proben trifft:

Die Gemeinde ist der ...

mittwochs von 18.30 bis 20.00 Uhr in der Stephanuskirche
Termine: 

01. März, 15. März, 22. März und 29. März 2017

Mitsingen können alle, die Lust haben, neue Lieder zu lernen und die Gemeinde 
im Gottesdienst mit ihren Stimmen zu verstärken. Interesse? 
Dann melden Sie sich zur kostenlosen Teilnahme im Gemeindebüro an
unter 14 04 97 oder per E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de . 
Bitte geben Sie bei der Anmeldung schon mal Ihre Stimmlage an.

Wir freuen uns auf neue Töne,
Ihre Pfarrerin Susanne Stöcker und Michael Witulski
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Unsere Konfirmationen und Taufen im Mai 2017:
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Meisterbetrieb für 
Heizung und Sanitär

Jöllenbecker Str. 175 ∙ 33613 Bielefeld
Telefon (0521) 14 10 37 ∙ Telefax (0521) 14 10 72 

Anzeige
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Rio Babilon, Allegra Brinkmann,
Arne Buschmeier, Dilara Günay, Jana Herzog, 
Yannik Jerrentrup, Mattis Klask, 
Frida-Marie Knorrenschild, Sven Niekamp, 
Silas Ramminger, Celine Schönau, 
Jan Phillip Steinkröger, Jessica Trüggelmann, 
Lilly Vahle, Maurice Wessel

Samstag, 13. Mai 2017 um 15 Uhr
Marcel Exner, Fabienne Finas, Louisa Gehring, 
Marlena Henn, Flora Hoffmann,
Emma Humme, Jonah Kammer, 
Kiara-Shakira Koch-Schrowangen, 
Jakob Kullmann, Jonathan Lawrenz, 
Zoe Mesker, Daniel Purucker, Liza Rolfes, 
Charlotte Schmidt-Faber, Anton Specht, 
Maxine Sundhaus, Fabian Thau, 
Rahel von Legat, Rieke Wilmsmeier

Sonntag, 14. Mai 2017 um 10.30 Uhr
Mirja Behle, Luisa Berger, Lasse Blome,
Thorben Egner, Hannah Fastenrath, 
Lily Giesen, Levin Komm, Maja Küchler, 
Mariella Lange, Laura Linnemann, 
Linn Matthiesen, Kim Tabert, 
Lasse Timmerhans, Marlene Vetter, 
Iris von Bülow
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Die Geschichte einer kleinen Tanne
Jedes Jahr auf‘s Neue sucht die Gemeinde eine Tanne, die 
für kurze Zeit die Kirche schmücken und eine festliche At-
mosphäre in den Raum zaubern soll. Im Herbst 2016 gab 
es einen Anruf aus Quelle von Frau Meyer zu Helligen. Der 
einst kleine Tannenbaum wurde vor 20 Jahren bei einem 
Familienurlaub aus dem Schwarzwald mitgebracht, um 
im Garten Schatten zu spenden. Das Bielefelder Wetter 
hat dazu beigetragen, dass aus dem kleinen ca. 25 cm 
Bäumchen eine stattliche 6 Meter Tanne geworden ist. 
Perfekt, um in der Stephanuskirche zu Weihnachten 
seinen letzten großen Auftritt zu haben. Frau Meyer zu 
Helligen konnte sich kein schöneres Ende für ihre Tanne 
vorstellen, als in der ehemaligen Wirkungsstätte ihres 
Mannes die Augen der kleinen und großen Gottesdienst-
besucher am Weihnachtsfest zum Leuchten zu bringen.

Weihnachten 2016 in der Stephanuskirche
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Einführung von Pfarrerin Susanne Stöcker
am 29. Januar 2017
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Besuchsdienstkreis:  Herr Kellner, Frau Luschnat, Herr Schlichthaber, Frau Wenning, Frau Kellner, Frau Waterböhr, Herr Lammert, 
  Frau Venghaus, Herr Jacob, Frau Bohms, Frau Soldan (v.l.)

Wie Sie wohl alle wissen, ist es in unserer 
Gemeinde seit langem üblich, dass alle Senio-
rinnen und Senioren ab 80 Jahre zu ihrem Ge-
burtstag besucht werden.

Als ich 1984 als ehrenamtliche Helferin im 
Georgenbezirk in den Besuchsdienst eintrat, 
besuchten wir alle Gemeindemitglieder vom 
70. Geburtstag an. Inzwischen haben sich die 
Lebensumstände jedoch wesentlich verän-
dert, die Menschen werden älter, sind länger 
berufstätg und auch im höheren Alter noch 
sehr beweglich. Eine Befragung im Sommer 
2014 belegte diese Entwicklung und so wurde 
die Altersgrenze für unsere Besuche allmäh-
lich auf 80 Jahre heraufgesetzt.

14 Ehrenamtliche nehmen - teilweise telefo-
nisch - Kontakt auf, um die Geburtstagsgrüße 
zu Ihnen zu bringen. 

Wir haben Zeit für ein gutes Gespräch, in 
dem auch Wünsche und Sorgen angesprochen 
werden können, die gegebenfalls an die richti-
ge Stelle in der Gemeinde weitergeleitet wer-
den, zum Beispiel an „Gemeinde in Kontakt“ 
oder den „Seelsorgekreis“. Unsere Pfarrerin 
Frau Stöcker steht vor allem für Seelsorgege-
spräche zur Verfügung, dann sollte ein Be-
suchstermin mit ihr vereinbart werden.

Nun wenden wir uns noch mit einer beson-
deren Bitte an Sie, liebe Gemeindemitglieder: 
Überlegen Sie doch einmal, ob Sie in unserem 
Kreis mitarbeiten möchten. Wir würden uns 
sehr über Zuwachs freuen, da einige von uns 
auch schon im Seniorenalter sind.
Wir geben gerne Auskunft!

Im Names des Besuchsdienstkreises
S. Soldan
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Montag
BESUCHSDIENSTKREIS
Kontakt: Dorothea Luschnat
Ort: Kleiner Saal
Zeit: 20.00 Uhr
Termine: Nach Absprache

Donnerstag
GEMEINDE IN KONTAKT
Menschen bieten Hilfe an, 
Menschen suchen Hilfe, 
und wir bringen sie miteinander
in Kontakt.
- miteinander - füreinander - jung 
und alt - gemeinsam -
Kontakt: Anja Kleine-Bekel
Ort: Gemeindebüro
Zeit: 9.00 bis 12.00 Uhr

... im Fachbereich Diakonie

Unsere aktuellen Angebote ...

Dienstag
MARTINI-FRÜHSTÜCK
Gemeinsam älter werden in Gad-
derbaum – zusammen frühstücken 
und miteinander etwas erleben. 
Bitte melden Sie sich im Gemeinde-
büro an. 
Kontakt: Christiane Daub und
     Anja Kleine-Bekel
Ort: Bücherei
Zeit: 9.30 Uhr
2. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:
14. März 2017
Bibel-Quiz
04. April 2017
(Achtung Terminänderung:
1. Dienstag des Monats)
Pfarrerin Susanne Stöcker
zu Besuch
09. Mai 2017
Martin Luther - 
Eine Filmdokumentation
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... im Fachbereich Arbeit mit Erwachsenen

Unsere aktuellen Angebote ...

Dienstag
TISCHTENNIS FÜR SENIOREN
Kontakt: Siegbert Runde,
     Werner Giebner
Ort: Großer Saal
Zeit: 9.30 bis 11.30 Uhr
Jeden 1. und 3. Dienstag im Monat
Aktuelle Termine:
07. und 21. März 2017
04. und 18. April 2017
02. und 16. Mai 2017

LITERATURKREIS
Kontakt: Leila Klessmann
Ort: Bücherei
Zeit: 19.30 Uhr
Nächster Termin:
04. April 2017
„Das kunstseidene Mädchen“
von Irmgard Keun

BIBEL-TEILEN
Kontakt: Karin Bormann-Voss
Ort: Wintergarten
Zeit: 20.00 Uhr
Nächster Termin:
14. und 28. März 2017

Mittwoch
DIE BIBEL AUF
DEM FRÜHSTÜCKSTISCH
Texte aus dem Matthäus-Evangelium
Kontakt: Pfarrerin Dr. Hiltrud Stadtland
     und das Mitarbeiterteam
Ort: Bücherei
Zeit: 9.30 Uhr
Aktuelle Termine:
08. März 2017
05. April 2017

ATMEN UND BEWEGEN
Kontakt: Ulrike Vohmann
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 11.00 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat
Aktuelle Termine:
15. März 2017
19. April 2017
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Mittwoch 
FRAUENHILFE
Kontakt: Renate Tiemeyer
Ort: Bücherei
Zeit: 15.00 Uhr
Jeden 3. Mittwoch im Monat
Aktuelle Termine:
15. März 2017
„Der Sternberg in Palästina“, 
Referentin: Frau Gärtner
19. April 2017
„Maria Magdalena, eine Frau um 
Jesus“, Referentin: Frau Gödel
17. Mai 2017
„Meine Reise nach Sierra Leone“, 
Referent: Herr Sassenberg

ISRAELISCHE TÄNZE
Kontakt: Käthe Lutterjohann
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Großer Saal
Aktuelle Termine:
08. und 15. März 2017
05. und 19. April 2017
10., 17. und 31. Mai 2017

Samstag
KREATIVES MALEN 
FÜR ERWACHSENE
Kontakt: Heike Linnenbrügger
Ort: Wintergarten
Zeit: 10.00 bis 18.00 Uhr
Aktuelle Termine:
01. April 2017
20. Mai 2017

Sonntag
MEDITATIVER TANZ
Kontakt: Marianne Lohrengel
Ort: Großer Saal
Zeit: 19.00 bis 20.30 Uhr
Aktuelle Termine:
12. März 2017
09. April 2017
14. Mai 2017

GEMEINDEBÜCHEREI
Kontakt: Gisela Schmitz
Ort: Bücherei 
Zeit: 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
Jeden Sonntag nach dem Gottesdienst
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Lutherjahr - 500 Jahre Reformation
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Anlässlich dieses Jubiläums findet in dem 
ehemaligen Kloster Dalheim eine sehr sehens-
werte Ausstellung mit dem Titel „Luther – 1917 
bis heute“ statt, die durch die jüngsten 100 
Jahre unserer Geschichte zu einer einzigarti-
gen Begegnung und persönlichen Auseinan-
dersetzung mit der Legende Luther führt.

Wie jede Zeit gibt auch unsere Gegenwart 
der Figur Luthers ihr Gesicht und den Besuche-
rinnen und Besuchern der Sonderausstellung 
„Luther – 1917 bis heute“ wird somit der stete 
Wandel des Lutherbildes als Spiegel seiner Zeit 
vor Augen geführt.

Deshalb wollen wir uns auf den Weg und 
uns mit der Figur Luther besser vertraut ma-
chen.

Am 12. Mai 2017 bieten wir eine Busfahrt 
zum ehemaligen Kloster Dalheim an. Wir tref-
fen uns an dem Freitag um 12.45 Uhr auf dem 
Parkplatz der Martini-Gemeinde, damit wir 
pünktlich um 13 Uhr starten können. 

Die Führung im Kloster beginnt um 15 Uhr 
und dauert 1 Stunde 30 Minuten. 

Anschließend wird ein Kaffeetrinken ange-
boten, wobei 1 Stück Kuchen und Kaffee bzw. 
Tee, so viel man möchte, in der Teilnahmege-
bühr von 30 Euro (Busfahrt, Führung, Eintritt, 
Kaffeetrinken)  enthalten sind.

Über eine rege Teilnahme würden wir uns 
sehr freuen. Wenn Sie an diesem Angebot in-
teressiert sind, melden Sie sich bitte möglichst 
bald im Gemeindebüro bei Frau Großmann 
(Tel.-Nr.: 14 04 97), damit wir rechtzeitig ab-
sprechen können, ob wir eine oder zwei Füh-
rungen benötigen.

Irene Baum und die Ausschussmitglieder des 
Bereiches „Arbeit mit Erwachsenen“

Fahrt zum Kloster Dalheim
Sonderausstellung 
„Luther - 1917 bis heute“
Freitag, 12. Mai 2017, um 12.45 Uhr
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Mein Name ist Mareike Kremer. Ich bin 32 Jah-
re alt, verheiratet und Mutter von zwei Jungen 
im Alter von 2 und 4 Jahren. In Bethel habe ich 
meine Ausbildung als staatlich anerkannte Er-
zieherin mit heilpädagogischem Schwerpunkt 
absolviert. Danach habe ich viele Jahre in der 
Behindertenhilfe gearbeitet. Nach der Geburt 
meiner Kinder wollte ich mich gerne beruflich 
umorientieren und habe mich in der Kita Mar-
tini beworben. Ich bin nun seit August 2016 in 
der Bärengruppe tätig. Mir ist der wertschät-
zende Umgang mit Kindern, die Waldpädago-
gik und das Vermitteln der christlichen Werte 
besonders wichtig. Ich bin in der Kita gut an-
gekommen und die Arbeit mit dem Team und 
den Kindern macht mir große Freude.
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Peter Derksen

Mein Name ist Peter Derksen und ich bin 32 
Jahre alt. Nach der Schule und der Bundeswehr 
wollte ich unbedingt mit Kindern arbeiten, da 
ich diese Arbeit für sehr wertvoll und wichtig 
halte. Mit mir können die Kinder gerne toben 
und turnen, dafür nutze ich die Mehrzweckhal-
le, das große Außengelände und die Waldaus-
flüge. Zudem freue ich mich, mit den Kindern 
das Kirchenjahr und dessen besondere Feste zu 
erleben. 
Seit August letzten Jahres arbeite ich in der 
Froschgruppe, in der ich herzlich empfangen 
wurde. Die Arbeit macht mir große Freude und 
ich fühle mich sehr wohl in der Kita Martini.

Mareike Kremer
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am 1. November 2015 ist das neue Bundesmeldegesetz in Kraft getreten. Seit diesem Zeit-
punkt mussten alle Kommunen, so auch die Stadt Bielefeld, die Daten an die Kirchen in 
einem neuen EDV-Format schicken. Aufgrund technischer Probleme durch externe Dienst-
leister sind viele der Daten bis zum jetzigen Zeitpunkt nicht korrekt übermittelt. Als Kirche 
haben wir darauf keinen unmittelbaren Einfluss, drängen jedoch von Anfang an und mit 
Nachdruck auf eine Problemlösung. Denn ohne die uns zugelieferten Daten kann es vorkom-
men, dass Sie keine Post von uns bekommen, Neuzugezogene im Datenbestand nicht erfasst 
sind oder Verstorbene zum Beispiel in Geburtstagslisten erscheinen. Daher bitten wir Sie an 
dieser Stelle um Entschuldigung, sollten Sie trotz unserer eigenen Überprüfungen keine Post 
von uns bekommen oder sollten an der einen oder anderen Stelle fehlerhafte Namen oder 
Daten erscheinen.

Ihre Martini-Kirchengemeinde

Alle, die Lust zum Gärtnern, 
Zeit und „keinen Rücken“ haben, 

sind herzlich eingeladen.
Bringen Sie Handschuhe und 

evtl. Gartenwerkzeug mit!
Nach getaner Arbeit lassen wir 

den Vormittag bei einem 
Imbiss ausklingen.

Am Samstag, dem 29. April 2017, wollen wir von 10 – 13 Uhr eine
Gartenaktion

rund um die Kirche und das Gemeindehaus starten.
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Freitag, 31. März 2017
 

von 15.30 bis 17.30 Uhr
im Gemeindehaus Pellaweg 4

in Gadderbaum
Bitte

mitbringen:

1 EUR und

1 Schuhkarton

der Martini-Kirchengemeinde

Osterbasteln für Grundschulkinder
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Dienstag
„DIE MINI-MONSTER“ 
Eltern-Kind-Gruppe
Kontakt: Christa Althoff
Zeit: 10.00 bis 12.00 Uhr
Ort: Wintergarten
Bei Interesse melden Sie sich bitte
im Gemeindebüro.

Dienstag
AKTION MIT GRUNDSCHULKINDERN 
Wir machen uns auf die Suche nach einem 
sagenumwobenen Schatz.
Kontakt: Dennis Glatthor
Zeit: 15.30 bis 17.30 Uhr
Treffpunkt: MEC (Martini-Event-Center)
Aktueller Termin:
16. Mai 2017

... im Fachbereich Kinder und Jugendliche

Freitag
„OFFENE TÜR“ IM MARTINI-EVENT-CENTER
FÜR JUNG UND ALT
Kontakt: Madita Mielke
Zeit: 19.00 bis 22.00 Uhr
Ort: MEC (Martini-Event-Center)
Letzter Freitag im Monat
Aktuelle Termine:
31. März 2017
28. April 2017
26. Mai 2017

Unsere aktuellen Angebote ...

Unser neuer 
Flipper:
Testen Sie ihn!
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Wir sind Ihr Partner in allen Fragen rund um...

 ...die Ausführung von Malerarbeiten
 ...kreative Gestaltungstechniken
 ...Farbberatung
 ...Sanierung denkmalgeschützter Fassaden
 ...Imprägnierung
 ...Fassadenreinigung
 ...Schlämmverfugung
 ...Fußboden-Verlegearbeiten (Lino, Laminat und Parkett)
 ...Trockenbau

Matthias Sander – Malermeister
Prinzenstraße 3  33602 Bielefeld
Tel. 0521 67185  Fax 0521 68809
info@sander-malermeister.de
www.sander-malermeister.de
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Am Samstag, den 08. April 2017, von 14.30 bis 17.00 Uhr im Gemeindehaus

Es ist mal wieder so weit, die Schränke werden ausgeräumt. Verkauft werden 
können nicht nur Kinderkleidung, Spielzeug, etc. – sondern auch alle anderen    
Dinge, die nicht mehr Ihre Ecken füllen sollen.

Wir bieten Ihnen im Gemeindehaus die Möglichkeit zu kaufen, zu stöbern und 
zu verkaufen, bei Kaffee und Kuchen zu plauschen und nette Menschen zu treffen.

Die Standgebühr beträgt 5 Euro und einen selbstgebackenen Kuchen für unser 
Café – der Erlös des Cafés geht an die Stiftung GlaubensWert.

Auf Ihre Anmeldung freut sich: Sabine Heine, Tel.: 9 15 15 10

FLOHMARKT: „Rund ums Kind und vieles mehr“
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Bank für Kirche und Diakonie – KD-Bank
IBAN: DE84 3506 0190 2000 0570 13
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Spendensammlung Advent 2016

Die Martini-Kirchengemeinde mit ihrer Stiftung GlaubensWert bedankt 
sich herzlich für viele Spenden. Es kam eine Gesamtsumme von 6.255 € zu-
sammen, über die wir uns sehr freuen. Dieses Geld wird dringend für die 
Finanzierung unserer Arbeit mit Konfirmanden benötigt. Wir danken allen 
Spendern sehr für die Unterstützung dieser Arbeit, denn wir möchten die 
Konfirmanden-Fahrt trotz fehlender Mittel so ermöglichen, dass niemand 
ausgeschlossen wird.
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Pfarrerin:
Susanne Stöcker

Geschäftsführender Ausschuss:
Regine Ballstaedt (Vors. des Presbyteriums),
Dorothee Pöld (stellv. Vors.) 
und Hartmut Repple

Gottesdienste und Kirchenmusik: 
Pfarrerin Susanne Stöcker

Finanzen und Verwaltung: 
Presbyter Rüdiger Mattick

Gebäude und Außenanlagen: 
Presbyter Oliver Koch 

Ihre Ansprechpartner

Hartmut Repple

Christiane Daub

Regine Ballstaedt

Oliver Koch Christa Althoff

Rüdiger Mattick

Petra RiemerIrene Baum

Dorothee PöldSusanne Stöcker

Diakonie, Seelsorge und Gemeindedienste:
Presbyterin Christiane Daub

Arbeit mit Kindern und Jugendlichen: 
Presbyterin Christa Althoff

Arbeit mit Erwachsenen: 
Presbyterin Irene Baum

Kindertageseinrichtung: 
Presbyterin Petra Riemer

Öffentlichkeitsarbeit: 
Presbyterin Dorothee Pöld



So können Sie uns erreichen

Martini-Kirchengemeinde

Pfarrerin Susanne Stöcker
Tel.: 0521 / 1 49 49
E-Mail: susanne.stoecker@kirche-bielefeld.de

Kirche und Gemeindehaus
Pellaweg 4

Gemeindebüro und „Gemeinde in Kontakt“
Ev.-Luth. Martini-Kirchengemeinde Gadderbaum
Pellaweg 4, 33617 Bielefeld
Gemeindesekretärin: Denise Großmann
Tel.: 0521 - 14 04 97 und Fax: 0521 - 32 92 363 
E-Mail: martini@kirche-bielefeld.de

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag: 9.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag auch nachmittags: 14.00 bis 18.00 Uhr

Kindertagesstätte Martini
Leitung: Christine Roth
Hortweg 12, 33617 Bielefeld, Tel.: 0521 - 15 98 5
E-Mail: kita-martini@kirche-bielefeld.de

www.martini-gadderbaum.de


